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VERANSTALTUNG:  

Ausstellungseröffnung „Let’s talk about Art! Kunst & Kritik –Schülerausstellung des Rouanet-

Gymnasiums Beeskow 

DATUM: Freitag, 09. September 2022, 14 Uhr 

ORT: Burg Beeskow  

EINTRITT: frei 

 

DATUM: 31.08.2022 

 

 

„Let’s talk about ART!“ heißt das Motto der diesjährigen Jahresausstellung,  

in der Schüler:innen des Rouanet-Gymnasiums Beeskow ab dem 9. September 2022 ihre 

Arbeiten aus den Bereichen Malerei, Zeichnung, Plastik, Installation und Design im Bergfried 

der Burg Beeskow zeigen werden. 

 

Viel zu selten sprechen wir über Kunst. Dabei sollte sie immer um uns sein: mehr denn je mit 

Steinen des Anstoßes. Doch Kunst zu „durchschauen“, ist mitunter nicht leicht. So bleibt als 

letzte Instanz der eigene Geschmack. Ist Kunst somit Geschmackssache? Oder brauchen wir 

professionelle Kunstkritiker:innen?  

Im Laufe von zwei Monaten wollen die Gymnasiast:innen Meinungen darüber einholen, was 

andere von ihren künstlerischen Arbeiten halten. Ein einfaches Daumen hoch oder runter reicht 

aber nicht aus. Das Publikum wird dazu aufgefordert, Stellung zu beziehen: Man soll 

aufschreiben, warum etwas gefällt. 

Für die Jugendlichen wäre dieser offene Austausch eben mehr als nur die Beurteilung von 

Kunstlehrer:innen darüber, ob man eine Gestaltungsaufgabe gelöst hat. Was uns ebendiese 

Kunst „wert“ ist, wollen Akteur:innen, Betrachter:innen sowie Kunstkritiker:innen auf der 

Finissage am  

11. November 2022 öffentlich besprechen.  

 

Eröffnet wird die Ausstellung am Freitag, dem 9. September 2022, um 14 Uhr durch den 

Förderverein Burg Beeskow e. V., der seit über zehn Jahren Fürsprecher und Unterstützer 

dieses Projekts ist. 

 

Abbildungsnachweis:  

Plakat zur Ausstellung, Foto: Jasmin Konzer 

 


